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5. Weihenstephaner Forsttage:
«Globale Klimaänderung - Haben unsere heutigen Waldökosysteme noch

eine Zukunft?»
Weihenstephan bei München, 6.-7. Mai 1994

Von VKo//gang Ort/o/f
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Am 6./7. Mai 1994 hat der Verband Weihenstephaner Forstingenieure zusammen mit
der Fachhochschule Weihenstephan (Fachbereich Forstwirtschaft) die 5. Weihenstepha-
ner Forsttage zum Thema «Globale Klimaänderung - Haben unsere heutigen Waldöko-
Systeme noch eine Zukunft?» durchgeführt. Im folgenden seien einige besonders
interessante Punkte der Vorträge und Diskussionen dargestellt. Prof. Dr. H. Grassl

(Geschäftsführender Direktor des Max-Planck-Institutes für Meteorologie, Hamburg)
führte zahlreiche wissenschaftliche Tatsachen aus den Bereichen der Meteorologie und

Klimatologie auf. Er wies darauf hin, dass die gemessenen Werte bzw. die beobachte-
ten Phänomene nicht ausserhalb des Bereiches der natürlichen Schwankungen lägen.
Er machte jedoch deutlich, dass er vorbeugende Massnahmen zur Verringerung des

CO,-Ausstosses im Sinne eines vorausschauenden Risikomanagements für angebracht
halte. Ausserdem wandte er sich dagegen, dass die Wissenschaft immer wieder die gros-
sen, noch ungelösten Fragen anführe, anstatt aufgrund des inzwischen doch schon enor-
men Wissens konkrete Handlungsperspektiven aufzuzeigen. R. Schmidt (Sekretariat
der Enquete-Kommission «Schutz der Erdatmosphäre» des Deutschen Bundestages,
Bonn) zeigte anhand von globalen Kohlenstoffbilanzen auf, dass der Beitrag, den die
Forstwirtschaft in den gemässigten Breiten durch Aufforstung stillgelegter landwirt-
schaftlicher Flächen zur CO,-Bindung leisten könne, global gesehen fast vernach-
lässigbar gering sei. M. Lindner (Potsdamer Institut für Klimafolgenforschung PIK)
stellte einige wenig konkrete Modelle der zukünftigen Waldentwicklung in den gemäs-
sigten Breiten vor. Er wies sehr stark auf den Modellcharakter dieser Arbeiten hin.
Man dürfe nicht aus den Augen verlieren, dass es sich bei solcher Art von Forschung
nicht um die Voraussage der Wirklichkeit handeln könne, da noch zu viele Faktoren
unbekannt oder nicht quantifizierbar seien. Prof. Dr. P. Schütt (Institut für Forstbota-
nik der Universität München-Weihenstephan) führte den Tagungsteilnehmern die sehr

grosse natürliche Variabilität meteorologischer und klimatischer Parameter vor Augen.
Allerdings seien die Veränderungen, so wie sie heute zu beobachten sind, in dieser
Geschwindigkeit noch niemals dagewesen. Mit Blick auf die Modellierung der zukünf-
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tigen Waldentwicklung verwies er auf die grossen Unsicherheiten, die hinsichtlich des

Faktors Konkurrenz bei sich ändernden Umweltbedingungen bestünden. Dies gelte
besonders für Parasit/Wirt-Beziehungen. Der Vortrag von Dr. G. Sperber (Leiter des

Forstamtes Ebrach, in Deutschland sehr bekannt als Vertreter der Arbeitsgemein-
schaft Naturgemässe Waldwirtschaft ANW) wurde gespannt erwartet: «Globale
Klimaänderung - ergeben sich daraus waldbauliche Konsequenzen?» Nach den ande-

ren, eher theoretischen Vorträgen erhoffte sich das Publikum, das vorwiegend aus För-
stern bestand, konkrete Hinweise und Anleitungen für die praktische Arbeit im Wald.
Dem konnte und wollte Dr. Sperber aber nicht entsprechen. Anstatt jetzt etwa damit
zu beginnen, wärmeliebende Baumarten anzupflanzen, forderte er die Anwesenden
auf, erst einmal ihre «Hausaufgaben» zu machen. Ein gesund aufgebauter, vielfältiger
Wald sei viel besser in der Lage, wie auch immer gerichtete Veränderungen abzupuf-
fern und sich auf eine neue Umweltsituation einzustellen als gleichförmiger Alters-
klassenwald. Hierbei wies er auf von den staatlichen Forstverwaltungen auch heute
noch begangene Fehler vor allem hinsichtlich einer nicht standortgerechten Baum-
artenwahl hin.

Die Vorträge waren überwiegend gut. Obwohl kaum neue Fakten dargeboten wur-
den, war es doch interessant zu sehen, wie die Thematik aus der Sicht sehr verschiede-
ner Fachbereiche beleuchtet wurde. Erfreulich war, dass die oft überschätzte Rolle der
Wälder im globalen Kohlenstoffkreislauf auf dieser Veranstaltung relativiert wurde. So

kann der Meinung entgegnet werden, dass die Aufforstung freiwerdender landwirt-
schaftlicher Flächen mit schnellwachsenden Baumarten im Kurzumtrieb einen signifi-
kanten Effekt auf die Verringerung des atmosphärischen CO-, ausüben könne. Im Ver-
laufe der Vorträge und Diskussionsbeiträge wurde deutlich, dass eine wirksame Ver-
ringerung des COj-Ausstosses nur über die Substitution fossiler Brennstoffe durch
erneuerbare Energien erreicht werden kann. Die Vorkenntnisse der Tagungsbesucher
über den Problemkreis der globalen Klimaänderung waren sehr gering, die Diskus-
sionsbeiträge gingen daher selten über plakative Schlagworte hinaus, wie man sie jeden
Tag in der Zeitung lesen kann. An der Podiumsdiskussion am Schluss der Veranstal-
tung nahm neben den Vortragenden auch ein Referatsleiter von der Bayerischen
Staatsforstverwaltung teil. Er konnte aber weder in seinem Statement am Beginn der
Diskussion noch in deren Verlauf Wesentliches beitragen.

Der Tagungsband mit sämtlichen Vorträgen sowie einer vom Verband Weihen-
stephaner Forstingenieure anlässlich der Tagung verabschiedeten Resolution ist im
Economica Verlag erschienen: Waldökosysteme im globalen Wandel. Hintergründe
und Handlungsbedarf. Verband Weihenstephaner Forstingenieure (Hrsg.). Bonn, Eco-
nomica Verlag, 115 Seiten, DM 32,80. ISBN 3-87081-274-5.

Ver/asser: Wolfgang Ortloff, Diplom-Forstwirt, Eidg. Forschungsanstalt für Wald, Schnee und
Landschaft (WSL), CH-8903 Birmensdorf.
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